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Seßlach, 23.02.2017 

Ihr Ansprechpartner: 

H e r r  M i t t a g  

Telefon (Durchwahl):  

09569/922515 

E-Mail: 

martin.mittag@sesslach.de 

Büro: 

Zimmer-Nr. 09 

 
 
 
 
Telefon (Vermittlung): 

09569/92250 

Telefax: 

09569/980808 

E-Mail: 

Info@sesslach.de 

Internet: 

www.sesslach.de 

Facebook: 

www.facebook.de/stadtsesslach 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Bürgerbüro - Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 

8.00  – 12.00 Uhr 

Montag: 

13.00 – 18.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag: 

13.00 – 16.00 Uhr 

 

 

Bitte vereinbaren Sie einen 
persönlichen Gesprächstermin, 
um Wartezeiten zu vermeiden! 
 
 
 
 
Bankverbindungen: 

Sparkasse Coburg - Lichtenfels 

IBAN: 

DE30 7835 0000 0092 5414 08 

BIC: BYLADEM1COB 

Raiffeisen-Volksbank Ebern 

IBAN: 

DE67 7706 1425 0002 2209 03 

BIC: GENODEF1EBR 

 

Stadt Seßlach, Marktplatz 98, 96145 Seßlach 

 

Per E-Mail: 

konsultation@netzentwicklungsplan.de 

 

Netzentwicklungsplan Strom 

Postfach 10 05 72 

10565 Berlin 

 

 

 

 

 

Die Stadt Seßlach erhebt gegen die Stromtrassenprojekte P44 und P44 

mod Einwände: 

Eine nur unzureichende Öffentlichkeitsbeteiligung und anders als allen 

Betroffenen im Jahr 2016 versprochene zeitliche Veröffentlichung im 

Anhörungsverfahren zum Entwurf des Netzentwicklungsplanes 2030 

stellen eine nicht hinnehmbare Vorgabe für uns dar. 

Durch kurzfristige Informationspolitik scheint ein Übergehen der 

Betroffenen für den geplanten Ausbau der Stromtrassen angestrebt zu 

sein.  

Ein Abbruch einer neu errichteten Trasse, die noch nicht einmal in vollem 

Umfang in Betrieb genommen wurde, ist sowohl auf Grund der hohen 

Belastung von Mensch und Natur, aber auch in Bezug auf die 

Verschwendung von Geldern ebenso untragbar wie der Neubau einer 

Paralleltrasse direkt neben den bereits neu errichteten 

Bestandsleitungen. 

Wer legt wissentlich solche Pläne, die nicht begründbar sind, auf und ist 

für diese Planungen verantwortlich? 

Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit, aber vor allem auch zukunftweisendes 

Handeln werden hier nicht oder mit falschen Annahmen berücksichtigt 

und echte Alternativen, so scheint es, gar nicht erst in Betracht gezogen. 
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Entwicklungen bei Speicher- und Stromtransportmöglichkeiten werden in diesen 

Planung annähernd ausgeblendet; dies lässt eine sehr einseitige Vorgehensweise in 

den Überlegungen annehmen. 

Ein neuer Kahlschlag quer durch den Landkreis Coburg und den Landkreis Lichtenfels 

sowie erhebliche Umweltauswirkungen wären die Folge. 

 

Seßlach, den 23.02.2017 

 

 

Martin Mittag 

1. Bürgermeister 

 


